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§ 2 
Individuelle Förderung; Beratung und Unterstützung durch 
die Schule 
 
(1) Jede Schulart und jede Schule ist der individuellen Förderung der Schülerinnen und 
Schüler verpflichtet. 
(2) Bei der Gestaltung des Unterrichts sind die besonderen Belange behinderter 
Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen. 
(3) Die Schülerinnen und Schüler haben das Recht auf Beratung, Förderung und 
Unterstützung durch die Schule in allen für das Schulleben wesentlichen Fragen und in 
Fragen der Berufsorientierung. In schulischen Problemlagen empfiehlt 
die Schule Ansprechpersonen. 
(4) Fühlen sich Schülerinnen oder Schüler von einer Lehrkraft ungerecht behandelt, so sollen 
sie zunächst das klärende Gespräch mit dieser suchen. Sie können ihr Anliegen auch mit 
einer anderen Lehrkraft, der Schulleiterin oder dem Schulleiter besprechen. Sie können eine 
Schülervertreterin oder einen Schülervertreter hinzuziehen. 
(5) Die Schule arbeitet mit der Agentur für Arbeit zusammen und ermöglicht Maßnahmen zur 
Berufsberatung. 


